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III. ÖFFENTLICHE ENTWICKLUNGS­
ZUSAMMENARBEIT 

Die ö f fen t l i che Entw ick lungszusammenarbe i t der Schweiz s tand 
1 9 8 2 w i e d e r u m im M i t t e lpunk t pol i t ischer Debat ten , we lche die auf 
An t rag des Par laments er fo lg ten Kürzungen des Bundeshaushal ts 
zum Gegenstand h a t t e n . Neben der sich aus dem Bundesbe-
schluss v o m 2 0 . Jun i 1 9 8 0 ergebenden l inearen 1 0 % i g e n Kürzung 
w u r d e n zusätzl iche Kürzungen in der Höhe v o n 5 0 Mio Fr. vorge­
n o m m e n (Bundesbeschluss v o m 1 . Jul i 1 9 8 1 und Bundesbeschluss 
vom 1 4 . A u g u s t 1 9 8 1 ) . T ro tzdem st iegen die 1 9 8 2 für die ö f fent l iche 
Entwick lungsh i l fe e ingesetz ten Mi t te l leicht an , ohne dass sich der 
Antei l der ö f fen t l i chen Entw ick lungsh i l fe am Brut tosoz ia lprodukt 
erhöhte ( 0 , 2 4 % ) . Diese Lage w i r d sich wahrsche in l ich auch in den 
kommenden Jahren n icht ändern, da der Bundesrat zuerst eine 
Blockierung des Ans t iegs der ö f fen t l i chen Entwick lungsh i l fe der 
Schweiz bei 0 , 2 6 % des BSP vorgesehen ha t te , diesen Beschluss 
dann aber rückgäng ig mach te und sich darauf beschränkte, für 
1 9 8 4 und die fo lgenden Jahre ein ger ingfügiges reelles W a c h s t u m 
der ö f fen t l i chen Entw ick lungsh i l fe vorzusehen. Somi t ist n icht 
mehr gep lant , M i t t e der achtz iger Jahre einen 0 , 3 5 % des BSP 
(Durchschn i t t swer t der OECD-Länder) entsprechenden Betrag der 
ö f fen t l i chen Entwick lungsh i l fe zu erre ichen. 

1 . DIE A U F W E N D U N G E N FÜR DIE Ö F F E N T L I C H E 
E N T W I C K L U N G S Z U S A M M E N A R B E I T 1 9 8 2 

1982 stel l te die Schwe iz fü r ihre ö f fen t l i che Entwick lungshi l fe 
(Bund, Kantone und Gemeinden) 4 8 2 , 1 Mio Fr. zur V e r f ü g u n g , was 
einer Stabi l is ierung dieser A u f w e n d u n g e n auf 0 , 2 4 % des BSP, das 
heisst d e m Stand der beiden Vor jahre ( 1 9 8 0 und 1981) entspr icht . 
Jedoch ges ta t ten der bei gewissen Beiträgen gehandhabte Zah­
lungsaufschub (Zahlung durch «Notes») und die bei der OECD zur 
Darstel lung dieses Ver fahrens derzei t ig angewand te stat is t ische 
Methode , den Satz v o n 0 , 2 5 % des BSP als Indikator der ö f fent l i ­
chen Entw ick lungsh i l fe der Schwe iz für 1 9 8 2 anzu führen . 

Die A u f w e n d u n g e n des Bundes allein bel iefen sich 1 9 8 2 auf 4 8 2 , 1 
Mio Fr., w a s rund 7 5 Fr. pro E inwohner en tspr ich t . Z u m ersten Mal 
hat der Bund 1 9 8 2 in seiner Mi t te i lung an die OECD den Betrag der 
für die V e r w a l t u n g der Programme e ingegangenen A u f w e n d u n g e n 
angegeben, der kün f t i g in den Betrag der ö f fen t l i chen Entwick-
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